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VERBES IRRÉGULIERS.

Infinitif Grand-
form Présent de l'Indicatif Présent du Subjonotlf

Voir sehen je vois, s, t, nous voyons, que je voie, es, e, voyions.
yez, ils voient yiez, voient

Vouloir wollen je veux, x, t, nous voulons, que je veuille, es, e, vou¬
ez, ils veulent lions, iez, veuillent

ZEITWORTER, DIE WIE DIE OBOENANNTEN
KONJUGIERT WERDEN.

Abstraire, abstrahieren, davon ab¬
sehen comme traire

Apparoir, dartun il appert
Astreindre, anhalten comme ceindre
Atteindre, erreichen comme ceindre
Contraindre, zwingen comme ceindre
Contredire, widersprechen comme

dire, sauf vous
contredisez

Craindre, fürchten comme ceindre
Dédire, nicht gelten lassen, umstossen

comme dire, sauf vous dédisez

Détruire, zerstören comme cuire
Dissoudre, auflösen comme absoudre
Empreindre, abdrük-

ken (fig. prägen) comme ceindre
Enduire, überziehen comme cuire
Enfreindre, übertreten comme ceindre

s'enquérir, nachforschen

comme acquérir
Epreindre, den Saft

ausdrücken comme ceindre
Feindrè', sich stellen,

verstellen comme ceindre

Sammeln unb präparieren non Pflatrçen.
fl. Sammeln non Pflanjen.

Da3u fini) notœenbig:
1. eine Botanifierbüdjfe; œenn biefe fefjlt, fann

aud) ein Papierfacf oerœenbet œerben; in mefjrfacfyem 3ei»
tungspapier galten fid? bie pflanjen 2—3 Œage frifrfj.

2. eingutesIHeffer 311m flbfcfyneiben ber Pflan3enftengel.
3. ein IIoti3bud) (Bemerfungen, Stanbort, $unb3eit).

Œinige Hegeln für Sammler.
Sammle an fdjönen lagen bes Htorgens; fe^e bie Büdjfe

mit ben gefammelten Pfla^en nidjt ber Sonne aus.
Himm nur ein3elne, oollfommene (Eremplate (forgfältiges

Befreien non anfyaftenber Œrbe oljne jegliche Befdjäbigung
ber Pflan3e).

£af} bie IDurçeln, œenn irgenbœie möglich, in ber Œrbe;
befonbers bei feltenen Pflan3en fei norfid?tig, bamit [ie nicfyt
ausgerottet œerben.

£ege bie Pflan3en 3U tjaufe fofort in bie Preffe.
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VLKKL8 IKKLOUI.lLK8.

làttlt Vravâ-
torm krSsvllt âs l'IuâiostU prSsout âu Sudjonotll

Voir sedeu je vois, s, t, vous vo/ous, que je voie. es. e. vozàs.

-î-, Us vàni Non-, ,e-, veuànt

OIL VTIL VIL 0S0L>I/t>I>I'I'L>,
K0>I)V0ILKV VTLKVLX

Sammeln und Präparieren von Pflanzen.
6. Sammeln von Pflanzen.

Dazu sind notwendig:
1. eine Lotanisierbüchse,- wenn diese fehlt, kann

auch ein Papiersack verwendet werden,- in mehrfachem
Zeitungspapier halten sich die pflanzen 2—Z Tage frisch.

2. eingutesMesser zum Abschneiden der Pflanzenstengel.
Z. ein Notizbuch (Bemerkungen, Standort, Zundzeit).

Einige Kegeln für Sammler.
Sammle an schönen Tagen des Morgens,- setze die Büchse

mit den gesammelten pflanzen nicht der Sonne aus.
Nimm nur einzelne, vollkommene Exemplare (sorgfältiges

Befreien von anhaftender Erde ohne jegliche Beschädigung
der pflanze).

Latz die wurzeln, wenn irgendwie möglich, in der Erde,-
besonders bei seltenen pflanzen sei vorsichtig, damit sie nicht
ausgerottet werden.

Lege die Pflanzen zu hauie sofort in die Presse.
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VERBES IRRÉGULIERS.

Imparfait
Passé
défini Futur Impératif Participe

présent
Participe

passé

Je voyais je vis je verrai vois, etc. voyant vu

je voulais je voulus je voudrai veux et
veuille, veuillez

et voulez

voulant voulu

Induire, verleiten comme cuire
Instruire,

unterrichten, belehren comme cuire
Interdire, verbieten comme dire,

sauf interdisez
Introduire, einführen,

hineinführen comme cuire
Joindre, zusammenfüg. comme ceindre
Oindre, salben,

bestreichen comme ceindre
Peindre, malen comme ceindre
Plaindre, beklagen comme ceindre
Prévoir, voraussehen comme voir,

seulement je
prévoirai

Réduire, verkleinern comme cuire
Repaître, füttern, Nahrung

zu sich nehmen comme connaître
Se repentir, bereuen comme mentir
Requérir, ansuchen,

bitten comme acquérir
Restreindre, verstopfen
(fig. sich einschränken) comme ceindre
Séduire, verführen,

hinreissen comme, cuire
Sentir, fühlen comme mentir
Souffrir, leiden comme couvrir
Teindre, färben comme ceindre
Tressaillir, zittern comme assaillir
Venir, kommen comme tenir

B. Das prcjfcn ber Pflogen.
Daju fini* erforbetiicf) :

1. eine Pfiansenpreffe (2 Bretter, perfcftnürt mit 3toei
Cebertiemen, ober mit Steinen belaftet).

2. einigeBogenPfIan3enpref3=ober£öfcf)papier.
3. tDeijje Papierbogen (sum Auftieben bet getrodneten

Pfian3en).
4. Klebepapier (3um Befeftigen ber Pfian3en auf bem

toeifjen Papier).
(Einige Regeln.

Arbeite [eht forgfältig. Preffe anfangs nicht 3u ftart.
Rimm nicht aÜ3U rpaf[eri)aitige Pflansen.
Die ein3elnen Heile ber Pfianse bürfen nie aufeinanber liegen.
(Erneuere bas Prefjpapier jeber Pfianse einige RTale.
Dauer bes Pteffens 5—10 Hage, je nach IDaffergehalt.
Die Pflan3en muffen ooüftänbig trotten fein, fonftUnge3ieferneft;

roenn trotten: bürtes unb fteifes Anfühlen.
Dann liebe fie permittelft ber Kiebeftreifen, rooht angeorbnet,

auf bas meifce Papier; fcftreibe ben Hamen unter bie Pfian3e,
fomie Sunbort unb Sunb3eit.

Die Sammlung ift gut auf3uben>ahren unb öfters an bie frifdje
Cuft 3u bringen.
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Impàl. ?»ssS

ààl Illlà.lll ksrtlolps
prSsvvt

?srtlolpo
pâssS

1° V°L-.i- je vis je v-à v°i-, etc. v°Là vu

voà- le v°uà, "à

B. vas Pressen der pflanzen.
Oazu sind erforderlich:
1. eine Pflanzenpresse (2 Bretter, verschnürt mit zwei

Lederriemen, oder mit Steinen belastet).
2. einigeSogenpflanzenpreß-oderLöschpapier.
Z. weiße Papierbogen (zum Nuftleben der getrockneten

Pflanzen).
4. Ülebepapier (zum Befestigen der pflanzen auf dem

weißen Papier).
Einige Regeln.

Nrbeite sehr sorgfältig. Presse anfangs nicht zu start.
Nimm nicht allzu wasserhaltige pflanzen.
Oie einzelnen Teile der pflanze dürfen nie aufeinander liegen.
Erneuere das Preßpapier jeder pflanze einige Male,
vauer des pressens 5—10 Tage, je nach Wassergehalt.
Oie pflanzen müssen vollständig trocken sein, sonst Ungeziefernest:

wenn trocken: dürres und steifes Rnfühlen.
vann klebe sie vermittelst der Klebestreifen, wohl angeordnet,

auf das weiße Papier,- schreibe den Namen unter die pflanze,
sowie Fundort und Fundzeit.

vie Sammlung ist gut aufzubewahren und öfters an die frische
Lust zu bringen.
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